
Per Deutsche Korrespondent.

Montag, den AK. April RBNB.

Uerdaltungeegtvetser.

?Ford Overnbau?."?Diese Woche jeden
klbtnd und Mitlwolb und Eamstaz Matinee: "4n

Nixon und Znnmerman's ?Akademie." ?

Diesc Woche jeden Abend und Mittwoch und Samstaz
MatlNkc: ctielor' liomanee." LauistagÄbend:
. 2 lie lilval,."

? Die!e Woche jeden
Abend und Moniaz, Mittwoch und Samsiag Matinee:
Trtiby.

?HollidatiiiraKen-Theater." ?Diese Woche
jeden Rbend und Zl.'ontaq, Mittwoch und Eamstag
Malioee: ln London."

?Auditorium Munkdalle." ?Tieie Woche
jeden Nachmittag und Abend: "4 viacr Skeeo."

Turnverein ?PorwärlS." Heule großes
PreiSkezeln mit Eierlunsch.

Harugarie Frauen Kranken-Unt.-Verein
Nr, I." Heute, den 11. April. 20-jähr!geS Stis-
tunzssest und Ball.

?Dhmen - Sektion de Germania Turn-
vereins- Heute, Lster-Montaz. 11. April. Tanz
irünzchen.

?Baltimore liederkranz." ?Heute. Olier-
Montas. 11. Avril.Kinderfest.

?Deutiches Thealer," Noav. --

Heute. Oiier-Montag. li. April, Bcnefiz-Vorstelluliz
'

und Ball, .Ter junge Herr Vicomte."

Wiritiichafl Eröfjnuna.
beiite. Oster-Montaq. 11. April, bei Wilh. Stornier.
Nr. 172 S Regesterstr.

?Momart Männerchor." Dienüay. deu

Wichtig für Anzeigende.
?n Maryland erscheint autzer dem Deutschen

Errejnenten' keine ein!; deutsche Zeitan,
eiche ein Druck-Press besitzt, hie im Gtantze ist.
ie Auslai et Deutschen T,rrsaenten> in

er. al,

in druckeh. Die Presie de Korrespondenten' kann
die Bufla irienb einer anderen ttliche deut-

fünf Minute
:rucke. felnt und adiählen.

IMPORTANT TO ADVER-
TISERS.

Tticr* ao ttartrmn paper la Maryland, eicepi-

iag tbe German Correipoßdaat, that taaaf>cleoi
proa* capacity to print tbe aual adlMon of Oar

I'euttehe Correspondent In leu than
riVE HOCKS.

The praaa of the "Correspondent" will print

fate and eonnt the entire edltloa M nay othe

a tjGerman paper In Maryland la

FIVE MIhCTK*.

Al>onn e ! t e n
?des?

Sonntags-Correspondenten

die denselben nicht pünktlich durch die

Träger erhalten, sind höflichst ersucht,

die Expedition des ?Deutschen Corre-

spondenten" hiervon zu benachrichti-
gen.

Bekanntmachung.

Alle Träger des ?Deutschen Corre-

spondenten" nehmen Bestellungen auf
das Sonntagsblatt entgegen

Brirfbefördcrunfl nach dem Auslände.
Die ausländische Post für die mit

dem 16. April 1898 endende Woche
schließt im hiesigen Postamte (in allen
Fällen pünktlich), wie folgt:

Montag 7 Uhr Abends: für
China und Japan (nur speziell adres-
sirte) per Dampfer von Vancouoer. 8
Uhr Abends: für Honduras und Gua-
temala- 'via New - Orleans. 9 Uhr
Abends: für Europa per Dampfer
Kaiser Wilhelm der Große" via Ply-
mouth und Bremen. 12 Uhr Nachts:
für Hayti per Dampfer ..Holstein;" für
Central - Amerika und Häfen an der

Pacificküste per Dampfer via Colon.
Dienstag 8 Uhr Abends: für

Costa Rica via New-Orleans. 9 Uhr
Abends: für Europa per Dampfer
?Paris" via Soutbampton. 11 Uhr
Abends: für Europa per Dampfer

?Briiannic" via Queenstown.
Mittwoch 11 Uhr Vormittags:

für Jamaika via Port Antonio per
Dampfer von Baltimore. 12 Uhr
Nachts: für die Leeward- und Wind-
ward-Jnfeln. auch Demerara. per
Dampfer ?Fvntabelle."

"Freitag 7 Uhr Abends: für Au-
stralien. Neu - Seeland, Hawaii, die
Fiji- und Samoa-Jnseln per Dampfer
von San Franzisco. 9 Uhr Abends:
für Deutschland per Dampfer ?Saale"
via Cherbourg und Bremen (Briefe für
andere Theile Europa's müssen per
?Saale" bezeichnet sein); für Frank-
reich, Sü'd - Europa, Egypten und

Britifch-Jndien per Dampfer ?La
Gascogne" via Havre; für Europa per
Dampfer ?Etruria" via Queenstown
Süd-Europa, Egypten und Britifch-
Jndien müssen per ?Etruria" bezeich-
net sein). 12 Uhr Nachts: für For-
tune-Jsland, Jamaika u. Carthagena
per Dampfer ?Alleghany;" für Brasi-
lien per Dampfer ?Taormina" viaPer-
nambuco und Santos (Briefe müssen
per ?Taormina" bezeichnet fein); für
Venezuela und Curacao per Dampfer
?Venezuela;" für Nassau, N.-P.. und
Santiago de Euba per Dampser ?Sa-
ratoga."

Die Post für Neufundland und
Miquelon via Boston und Halifax
schließt hier täglich um 4 Uhr Nachmit-
tags; für Euba via Tampa. Fla., täg-
lich um I.ZQ Übr Nachmittags.

Stadt Baltimore.
Die ?Kleinen Armen-

sch w e st e r n" werden heute, Montag.
Nachmittag in ihrer Anstalt, Ecke Pre-
ston- und Valley - Straße, eine sog.
?Pound Party" zum Besten derselben
veranstalten. Jedermann, der ein mit-
leidiges Herz hat, ist freundlichst ein-
geladen. Es befinden sich in der An-
stalt gegenwärtig nahezu 3<X> alte
und gebrechliche Leute beiderlei Ge-
schlechts, die von den Schwestern ver-
pflegt werden. Sie beanspruchen da-

für weder zeitlichen Lohn, noch Lob,
sondern thun ihr Liebeswerk einzig
und allein um der christlichen Barm-
herzigkeit willen. Aber da sie selbst
arm sind, so sind sie eben auf die Mild-
thätigkeit Anderer angewiesen, und ge-
wiß wird Niemand so herzlos sein, ih-
nen eine milde Gabe für ihre verlasse-
nen Pfleglinge zu verweigern. Am
Ostermontag bietet sich eine Gelegen-
heit dar, sein Scherflein für die Ar-
men in der genannten Anstalt beizu-
tragen. Die guten Schwestern werden
sich sehr freuen und dankbar sein.

Turnverein Vorwärts.
GrokeS Prciskegetu mit

heute, den 11. April tNVH.
(93) vou Z bis IM Uhr.

Der größte dänische
Dampfer, der ?Nordfarer", Capt.
Brunnich. befindet sich zur Zeit auf
der Jungfernreise hier in Baltimore.
Das Fahrzeug ist 365 Fuß lang. 47
Fuß breit und 28 Fuß tief und regi-
strirt 2508 Tonnen. Der Dampfer
wird Mais laden für Kopenhagen.

Feiert Ostern,
indem Sie sich photographiren lassen.
Neue Scenerie, neu Abend - Taillen
und Bilder - Hüte für Damen. Pracht-
volle Farben -Photographie zum Ein-
rahmen wird mit jedem Dutzend Ka-
binet - Photographien gegeben. Spe-
zielle Scenerie für Confirmanden-
Bilder.

Asbman Studio,
<SZ Z, Sr. ?. est

I

Tie Ruhe nach dem politischen Sturme

Bevorstehender Zusammentritt des re-
publikanischen Staats - Central-
Comite's. Die Malster - Mc-
Comas - Combination Herrin der
Situation.

Mit dem Abschlüsse der Fastenzeit
kann auch die Thätigkeit der Gesetzge-
bung als abgeschlossen betrachtet wer-
den. denn Gouverneur Lowndes unter-
zeichnete am Samstag die letzten der

532 angenommenen Bills. Die Augen
der Republikaner richten sich jetzt auf
den bevorstehenden Zusammentritt des
republikanischen Staats - Central-
Comite's. welches die Tage für die sechs
Congreß - Distrikts - Conventionen
zu bestimmen hat. Senator Norman
B. Scott, der Vorsitzer des Comite's,
hat noch nicht angedeutet, wann er das
Comite einberufen wird.

Wer aber glaubt, daß die Streitaxt
der republikanischen Faktionen begra-
ben ist, begeht einen gewaltigen Irr-
thum. Die Malster - Faktion ist stär-
ker aus dem politischen Kuddelmuddel
in Annapolis hervorgegangen, als man
zu erwarten berechtigt war, indem die-
selbe nicht nur dieselbe Mitgliederzahl
im Staats- und Stadt - Comite hat.
sondern auch auf die Unterstützung der
McComas - Faktion rechnen kann, die
sich von der sechsten Distrikts - Com-
bination losgesagt hat. Es wird ge-
sagt. daß an jenem Tage, als Senator
McComas im ?Carrollton - Hotel"
seine Opposition zu dem zeitweiligen
Polizeibehörden - Plane bekannt gab.
er von jenen Leuten, die bei seinerWahl
zum Bundessenator behülflich waren,
mit Bezeichnungen belegt wurde, die
sich nicht für die Wiedergabe in Druk-
kerschwärze eignen.
Muthmaßliche Candida-

d a t e n.
Wenn Gouverneur Lowndes eine

Wieder - Nomination sucht, wird er
daher einen schweren Kampf haben, um
erfolgreich zu sein. Die McCvmas-
Faktion will als Gouverneurs - Can-
didaten den Staats - Schatzmeister
Thos. I. Shryock befürworten.

Von den Republikanern wird als
Nachfolger des Richters McComas,
wenn derselbe seinen Termin als Bun-
dessenator antritt, der bisherige
Staatssenator I. Wirt Randall von
Annapvlis dem Präsidenten McKinley
vorgeschlagen werden. Hr. Randall
hat als Senats - Präsident sich hohe
Ehren erworben; seine Entscheidungen
waren gerecht und auf sachkundige
langjährige Erfahrungen gestützt, und

in Folge dessen waren seine Beziehun-
gen zu den übrigen Senatoren beider
Parteien die denkbar angenehmsten.
Sechs Congreß -Mitglie-

der zu erwählen.
Nächsten Herbst sind nur sechs Con-

greß - Mitglieder zu erwählen. Lokale
Beamte sind zwar in den Counties,
aber nicht in der Stadt wählbar. Die
Munizipalwahl findet erst im Mai
1899 statt.

Amtstermin von Sena-
toren.

Mit dem Schlüsse der Legislatur
ging der Amtstermin der folgenden
Senatoren zu Ende: Dryden. Rep.,
von Somerset - County; Jackson,
Dem., von Queen Anne's County;
Westcott, Rep.. von Kent - County;
Emory, Rep., von Baltimore-County;
Strobridge und Dobler, Rep., von
Stadt Baltimore; Hering, Dem., von
Carroll - County; Day, Rep., von
Howard - County; Norwood, Rep.,
von Frederick - County; Scott, Rep.,
von Washington - County und Ran-
dall, Rep., von Anne Arundel-County.
Im Amte bleiben die Senatoren
Smith, Dem., von Worcester-County;
Apvlegarth, Dem., von Dorchester-
Counly; Dodson. Rep., von Talbott-
County; Messick. Rep., von Caroline-
County; Crothers, Dem., von Cecil-
County; Williams. Rep., von Har-
sord-County; Putzel, Rep.. von Stadt
Baltimore: Dick, Rep., von Allegany-
County; Ravenscrost, Rep., von Gar-
rett - County; Bouic. Dem., von
Montgomery-County; Clagett, Dem.,
von Prince George's County; Gray,
Rep., von Charles- und Wilkinson,
Rep., von St. Mary's County. Es
bleiben somit acht Republikaner und

fünf Demokraten im Amte.
Aus demokratischen Kre i-

s e n.
Im demokratischen Lager herrscht

süßer Frieden und stille Eintracht. Die
Haltung der Demokraten unter sich
selbst in beiden Häusern der Legisla-
tur findet allgemeine Anerkennung,
doch das Resultat ihrer Thätigkeit
wird vielfach scharf kritrsirt. Die Füh-
rer der Partei waren den ganzen Win-
ter in Annapolis und dirigirten die
Schachzüge der Gesetzgebung - Mit-
glieder, und man hätte deswegen er-
warten können, daß deren Thätigkeit
als der Kernpunkt für die bevorstehende
Campagne hätte betrachtet werden kön-
nen.

Ein hervorragender Demokrat ließ
sich aber ganz entgegengesetzt aus. Er
sagte unter Anderem, daß das Mate-
rial der Demokraten in der Legislatur
bedeutend besser gewesen sei, als das-
jenige terßepublikaner, und doch könne
man auf Nichts als einen Erfolg hin-
weisen. Dieses lasse zur Genüge da-

rauf schließen, daß in der Parteifüh-
rung Etwas bedenklich faul sei. Die
Demokraten bedürften jüngere kräftige
Führer, die zielbewußt die Partei zum
Siege führen könnten.

Die Adam Tcheidt Vran-<sompag
nie theilt hiermit ihren Freunden und
Sönnern mit, dak ihr vorzügliches
Pock Bier ans allgemeines Perlan-
gen in der Qsterwoche bei allen ih-
ren Kunden wiedernm an .japs ist.
Auch in Flasche für Familien <Ne-
branch. Bestellungen werden in Nr.
.NS.Ziid
L?. P. Telephon 111. Fr. Zcheidt-

Wetterbericht.
Ser. Staaten Werrer-B ,rc>, >.

Baltimore, de:, 10. April ISNS.
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Wet t e r a u s s ich t e n. Für
Maryland und den Distrikt Columbia
klares Wetter und südliche Winde.

Viele Personen haben gerade im
Frühjähre die schlimmsten neuralgi-
schen Schmerzen, aber es istkeinGrund
vorhanden, weshalb St. Jakob's Oel
nicht schnell und sicher alle Schmerzen
heilt.

Tas gest der Ostera.

DaS Frühlingsfest in Kirche und Fa-
milie in erhebender Weise gefeiert.

Trüber Morgen.

Mit den Klängen des Glockenspieles
begrüßte Professor James Mellon von
dem Thurme der katholischen St. Vin-
centskirche aus das Osterfest mit den
Weisen: ?For he is risen," ?our Lord
is risen from che dead". ?strike the
Cymbal," ?strike the harp", und tau-
sendstimmig erklang es aus allen Got-
teshäusern ?Hallelujah, Christus ist
erstanden!"

Feierte doch die Christenheit wieder
das Frühlingsfest und Friedensfest,
das Fest der Auserstehung. Und fried-
liche Worte wurden allenthalben ge-
sprochen, und allenthalben die Hoff-
nung ausgesprochen, daß die Worte
nicht verhallen mögen.damit dasOster-
fest auch ein Fest der Auferstehung aus
politischen 'Wirren wirb, damit der
blondgelockte Baldur den mit Krieg
drohendenDonar zurückhalte, geradeso
wie er den wüsten Gesellen aus dem
nordischen Eisland in seine Höhle
i>rieb, damit er uns keine ?weißen
Ostern." wie es prophezeit war, be-
schweren konnte.

Aber wenn auch keine ?weiße", so
gab es boch ?trübe" Ostern, ja. zeit-
weilig, namentlich am Vormittag, kam
sogar ein kleiner ?Spritzer" zum
großen Bedauern der Schönen herab,
die doch gestern ihren Osterhut zum er-
sten Male austragen wollten. Aber
der Wetter - Clerk hatte im Laufe des
Tages doch Erbarmen mit ihnen, denn

nachdem er als Vorgeschmack desSom-
mers kurz nach Mittag mit einem klei-
nen Donnerwetter aufgewartet hatte,
zog er die Regenwolken ein und die
?Easter Bonnets" konnten sich in ihrer
vollen Glorie zeigen. Ja, wenn die
Damen einmal statt der Federn Blu-
men auf den Hüten haben, dann ist
auch der Wetterclerk machtlos, gerade
wie das ?stärkere Geschlecht", das, ob
es will oder nicht, mit den nöthigen
klingenden Münzen herausrücken muß.
damit die ?Easter Bonnets" beschafft
werden können. Schade, daß noch kein
Statistiker ausgerechnet hat. wie viel
z. B. in den Ver. Staaten für die
?Easter Bonnets" ausgegeben wird.
Mit der Summe, die da herauskommt,
könnte man ganz gut die Kosten eines
Krieges mit Spanien decken. Wie
stark die Kriegsidee übrigens ist, das
konnte man gestern beobachten, als
Tausende hinaus pilgerten nach Fort
McHenry, um sich zu überzeugen, daß
für die Sicherheit Baltimore's im
Falle eines Kriegstanzes dort unten
wohl gesorgt ist.

Aber auch nach den Parkanlagen
strömte es hinaus in hellen Schaaren,
da ja einmal der Oster - Spaziergang
zu den stehenden Gebräuchen gehört.

Neue Kirche eröffnet.
Tie neue katholische Kirche zum hl.

Philipp und Jacobus an der Ecke von
Charles- und 27.Straße wurde gefv-rn
Moraen H 8 Uhr mit einer von Vater
Charles Warren Currier celebrirten
Messe ihrer Bestimmung übergeben.

Vater Joseph S. Gallen, der Pfar-
rer der neuen Gemeinde, celebrirte um
411 Uhr das Hochamt, bei welchem
Vater Currier die ssestpredigt hielt.
Um 4 Uhr Nachmittags fand feierli-
cher Vesper - Gottesdienst statt. Die
feierliche Einweihung der Kirche findet
am Sonntag. 1. Mai. durch Cardinal
Gibbons statt.
Reunion von Confirman-

Eine Reunion der in den letzten zehn
Jahren in der deutschen eoang. - luth.
Immanuels - Kirche an Süd - Caro-
line- nahe Baliimorestraße, durchPa-
stor T. Stiemke Confirmirten fand
gestern Abend in der Kirche statt. Die
Zahl der in der Dekade Eingesegneten
betrug 392. deren Namen von Pastor
Stiemke verlesen wurden. Von diesen
gehören 340 noch zu der Gemeinde. 14
sind gestorben, 14 an andere Gemein-
den der Missour?er Synode, der auch
die Immanuels - Kirche angebört, ent-
lassen; 13 sind fortgezogen unv über
einen fehlt jegliche Nachricht.

Im Namen der 340 Glieder der Ge-
meinde, die von Pastor Stiemke con-
firmirt worden, wurden Letzterem nach
der Feier von Hrn. Thomas Scheu,
einem jungen Advokaten, der vor zehn
Jahren in der Kirche eingesegnet ward,
zwei Bände der neuen Ausgabe von
Luther's Werke mit einer passei/oen
Ansprache überreicht.

Organist L. Krieger hatt: für die
Feier ein besonderes Musikprogramm
ausgestellt. Der Kirchenchor sang
?Freuet Euch in dem Herrn" von F.W.
Gast. Hr. Karl Brandt spielte das
Violinsolo ?Cavatine" von J.S.Bach,
und Frl. Marie Müller erfreute durch
das Sopran - Solo ?Ich weiß, daß
mein Erlöser lebt" aus Handels ?Mes-
sias."

.freute Abend findet eine gesellige Zu-
sammenkunft der Confirmirten der
letzten zehn Jahre in der Schulhalle
statt.

Bei der Feier war auchPastorCaspar
Dorsch von Adelaide. Australien, zu-
gegen. welcher bei dem Gottesdienste
am Vormittage die Festpredigt gehal-
ten hatte. Pastor Dorsch ist ein Bal-
timorer, aber, wie kürzlich bereits im
?Deutschen Korrespondenten" mitge-
theilt, schon seit längeren Jahren in
Australien stationirt. Er befindet sich
seit dem 7. März Gesundheits halber
in den Ver. Staaten auf Besuch. Im
Mai kehrt Pastor Dorsch nach Austra-
lien zurück.

'lm ?Darley - Par k".
Der ?Musikalisch - dramatische Fa-

milien - Club" feierte das Osterseft im
?Darley - Park" durch die Auffüh-
rung des bekannten Volksstückes ?Der
Leiermann und sein Pflegekind" von
Charlotte Birch - Pfeifer. Wie nicht
anders zu erwarten, war der Besuch
se'hr gut. und das Stück wurde allge-
mein zufriedenstellend aufgeführt. Die
Rollen hatten übernommen: ?Frau
?Martha Steewens. Bäckermeisterin".
Maria Stamm; ?Wilms Peterfon, ein
Matrose, ihr Neffe", Heinrich Fischer;
?Lude Knöllbammer, ihr Obergeselle".
Julius Werner; ?Jette, ihr Laden-
mädchen". Lina Thiele; ?Stephan
Balder, Tischler, aus Baden", Paul
Sckmitz; ?Margarethe, sein Weib",
Clara Strauß: ?Riekchen" Hedwig
Klober; ?Gottlieb", K. Pieper; ?An-
nerl", K. Granzer; ?Hans Böcklein.
Schneider aus Meißen". RaymondHo-
fen 1.; ?Gertrud, feine Frau", Anna
Müller; ?Frieder Kranich, ein Leier-
mann", Conrad Gewecke; ?Zaver
Striegelmeyer, Bäckergeselle", Ray-
mond Hofen 2.; ?Fabian Schmerl",
August Freund; ?Günther", Carl
Kaiser; ?Casper". R. Rollmann; ?Ein
Matrose". H. Schmidt; ?Ein Nacht-
wächter", Carl Reoivl.
Turnverein ?Vorwärts."

Der Turnverein ?Vorwärts" ver-
anstaltete gestern für seine Mitglieder
eine seiner beliebten Abend-Unterhal-
tungen mit darauf folgendem Tanz-
kränzchen, welche sich, wie alle derarti-
gen Vergnügungen des beliebten Ver-
eins, eines äußerst zahlreichen Besuchs
erfreute. Ein sehr reichhaltiges Pro-
gramm kam zur Durchführung und

Die Oster-Nummer
des --

?SmmtUs - ConcsMdciit"
ntlttelt gestern

1-l Seiten großes Format,
Das Blatt hat dabei wiederum bewiesen, daß es als das

beste, interessanteste und reichlmltiyfte

Sonntagsblatt
jedes andere ähnliche deutsche Blatt südlich von New - York übertrifft durch

aussütirtiche tetegrapkislke Nachrichten,
sorgfältige Berichte über tokate Ereignisse,

gediegenen vielseitigen Anterl'mttnngsllsff,

große Jalit Spezial- und (driginal-Peiträge,

weiteste Verbreitung in deutschen Kreisen

Bergleichen Tie die Tepeschen,

vergleichen Sie die
vergleichen Tie den Untcrhnltnngstheil,

vergleichen Tie die ?ln;eigcnspalten

des ?Sonntags - Korrespondenten"
mit ähnlichen deutschen Blättern, und Sie werden überzeugt sein, daß die

gestrige Sonntags - Ausgabe des ?Deutschen Korrespondenten" wieder, wie

gesagt, alle anderen weit übertr i ff t. und als das beste

Nachrichtenblatt, das interessanteste Unterhal-

tung s b l a t i und das b e st e Anzeige n-M edium anerkannt wird.

Wie reichhaltig die gestrige Ausgabe war, läßt sich aus dem folgenden

Inhalts - Verzeichnisse ersehen:

1. Seite. Depescken. Anzeigen.

2. Seite. Editorielle Sonnrags-Betrachtung. ?Achtundvierziger Er-
innerungen 3. (Spezial - Correspondenz aus Köln. An-
zeigen.

3. Seite. Die Todten der Woche. Die Welt des Sports (Kegler.
'Radler. zum Beginn der Baseball - Saison). Theater,
Conzert, Kunst. Deutsche Sänger (Programme der bevor-

stehenden Conzerle). Anzeigen.

4 Seite. Lokales. Nachrichten aus dem Staate. Depeschen.? An-
zeigen.

5. Seite. Kabel- und Inland-Depeschen. Anzeigen.

6. Seite. Kabel - Depeschen. Feuil.eton: ?Der Dichter der Ode an

das Schwein," ?Die Wünschelruthe," ?Ein tödtlicher Kuß"
?Glaubt das Paradies gefunden zu haben." ?Gelungener
Wirthsgeschäfts - Betrieb." Gerichtsverhandlungen. Hei-
raths - Licenzen. Grundstücks - Uebertragungen.? Anzeigen.

7. Seite. Feuilleton: ?Der neue Koch,"Humoreske von HugoAlphonse
Reoel; ?Lili's Malstunde" von P. Zillen; ?Ehret die Män-

ner!" Humoristisches.
8. Seite. Lokale Nachrichten. Fröhliche Ostern. Anzeigen.

9. Seite. Inland - Depeschen. Feuilleton: ?Texte zu Sonntags-
Betrachtungen. 3. Lese von O. R. (Für den ?Sonntags-
Correspondenien.") ?Die Wissenschaft von Patriotismus in

' unseren Schulen." (Für den ?Sonntags - Correspondenten"

> von O. R.) Historische Gedenktage. Anzeigen.

10. S e i t e. Feuilleton: ?Des Vaters Schuld," Roman von A. v. Gers-

dorff. Fortsetzung. ?Die Drachenhöhle von Majorka."

11. Seite. Aus der alten Heimath. Humoristisches.
12. Seite. Feuilleton: ?Mein Schutzengel." Auch eine Räuber - Ge-

schichte. Von Johannes Wilda. ?Unter der Maske."
von Mickxjeff. ?Der Taschenvrucker-iSepp." Ein leuchten-
des Beispiel der Sparsamkeit. Humoristisches.

13. Mei te. Feuilleton: ?Das Sanatorium." eine Geschichte von Alwin
Römer. ?Meine Erbschaft." Humoreske nach dem Ungari-

schen von Oskar o. Krücken. ?Der tückische Ring." EinMär-
chen von Hanna Schomacker. ?Glück" von E. W. Humori
stisches.

14. Seite. Feuilleton: ?Feuchtfröhliche Heldenlieder 1." ?Jim." ein
Erinnerungsblatt aus meinem Leben, von Ernst Gichner.
(Für den ?Sonntags-Correspondenten.") ?Im Land der

Sonne," Federzeichnung aus dem südlichen Neu - Mexiko von

Otto Schönrick. jun. <Für den..Sonntags - Corresponden-
ten.") ?Glühlichter," von Julius Stettenheim. ?Ein be-

rühmter Unbekannter." ?Der größte Dichter Finnland's ge-

storben." ?Der Turntag in Hanau." Humoristisches.
Anzeigen.

wurde von den Anwesenden mit gro-

ßem Beifall aufgenommen. Dasselbe
umfaßte folgende Nummern: Ouver-
türe ?Raymund" von Thomas, Stein-
wald's Orchester; ?Die stille Wasser-
rose." Gesangssektion des?Vorwärts;"
?Trio Nr. 3, erster Satz." HH. E.
Szemeleny. Edw. Becker und T. E.
Lycett; Solo, Hr. W. Silverwood;
Potpourri aus ?Troubadour." Orche-
cher; Chor. Gesangssektion; Trio ?No-
veletten;" Solo. Hr. B. Schmincke;
Recitation, Hr. W. Silverwood, und
Vortrag des ?Mandolinen-Clubs."
Nach 12 Uhr schloß sich ein flotter Ball

an. und gar lustig drehten sich die
Paare in fröhlichem Reigen. Das Co-
mite für diese vergnügte Feier bestand
aus den HH. Geo. Schuchhardt, Vor-
sitzer, John Brödehosf und H. Nuß.
Heutige Fe st veranst a l t u n-

Preiskegeln ab, verbunden mit Eier-
Lunsch.

Hr. Wilhelm Stormer feiert heute
die Eröffnung seiner Wirthschaft,
Nr. 1735, Nord-Regesterstraße, zu
welcher er alle seine Freunde einladet.
An einem guten Tropfen wird es nicht
fehlen, und ein schmackhafter Lunsch
wird ebenfalls fervirt werden.

Die Eröffnung des ?Clifton-Ho-
tels" an der Ecke von Gaystraße und
North - Avenue findet heute statt. Hr.
C. H. Welton, der Eigenthümer, wird
den Gästen einen ausgezeichneten Bock-
Braten und einen guten Tropfen vor-
setzen.

Walter's Kunstgallerie wird heute,
Ostermontag, für das Publikum geöff-
net sein, gerade wie Mittwochs unv
Samstags während des Restes des
Monats April. Die Einkünfte aus
den Eintrittsgeldern fließen bekannt-
lich dem ?Verein zur Verbesserung der
Lage der Armen" zu.

gen.
Der ?Baltimore Liederkranz" wird

heule. Montag, in seiner Halle sein
jährliches Kinderfest veranstalten, bei
welchem, wie üblich, die Kleinen mit
Ostereiern beschenkt werden.

Tie Damen - Sektion des ?Germa-
nia - Turnvereins" hält heute in der

Vereinshalle in Tanzkränzchen ab.
Der ?Harugari - Frauen - Kranken-

Unterstützungs - Verein Nr. 1" veran-
staltet heule, Montag, in Schlegel's

Halle sein 20 - jähriges Stiftungsfest.

Heute Nachmittag findet eine Be-
nefiz - Vorstellung für August Pieper,
den Verwalter des ?Darley - Parks."
statt, bei welcher ?Der junge Herr Vi-
comte." Lustspiel in vier Akten, von
der ..Darley - Park - Theater - Gesell-
schaft" zur Aufführung gebracht wird.

Im großen Saale des ?Christlichen
Vereins junger Männer" an der
Eck: von Charles- und Lexingtonstr.
werden heute. Montag. Vormittags
10 UHr, 1300 Oster - Novitäten an
arme Kinder unier den Auspizien der
?Fresh Air Society" vertheilt werden.

Ein Oster - Eier - Rollen wird auf
dem Rasenplatze vor dem Gebäude der
westlichen höheren Mädchenschule, Ecke
Madison - Avenue und Mvsherstraße,
heute Nachmittag von 12 Uhr Mit-
tags bis Abends 6 Uhr unter den Au-
spizien der Frauen - Börse stattfinden.
1200 bunte Eier sind beschafft worden.
Sollte das Wetter unfreundlich sein,
so wird das Eierrollen bis zum ersten
klaren Tag verschoben werden.

Der Turnverein ?Vorwärts" hält
heute von 3 bis jllUhr ein großes

Warf die Frau dem Fenster
Kein Sprung im Rausche, fondern an-

geblich ein Mordversuch. Peter
Smothers in Hast.

Der 45 Jahre alte Neger Peter
Smothers wurde gestern vom Polizi-
sten Strout auf die Anschuldigung hin
verhaftet, seine Rassengenossin Geor-
gia Gray zu ermorden oersucht zu ha-
ben. Die Negerin lebte mit Smothers
in Nr. 1002. Lowstraße, in wilder
Ehe und gerieth am Samstag mit dem
Manne in Streit. Als er sie schlagen
wollte, lief sie in das dritte Stockwerk
hinauf. Smothers verfolgte das

Frauenzimmer und soll es aus dem

Fenster auf dieStraße geworfen haben.
Sie brach den rechten Arm und er-

litt solche Verletzungen am Kopse, daß
sie besinnungslos von Straßenpassan-
ten aufgehoben und im Patrolwagen
nach dem ?Stadt - Hospital" ge-
schafft werden muußte.

Man glaubte, wie auck gestern im
?Sonntags - Korrespondenten" mitge-
theilt. daß sie selbst aus dem Fenster
gesprungen, doch ermittelte Polizist
Strout gestern Beweise, welche zu der
Verhaftung des Genannten führten.

Tsterrier sür dir Kinder.

Die ?König David Singschule" und
der ?Germania - Vergnügungs-
Verein" veranstalteten die üblichen
Osterfeste für die Kinder der Mit-
glieder.

Es liegt der Schimmer der Poesie
über den Sitten und Gebräuchen der
großen Feste. Ueber das Weihnachi-s-
-fest breitet der Christbaum seine lich-
terglänzenden Zweige. Frühlingsduf'c
und Lenzcszauber sind gleichsam das
Symbol des Osterfeste, das deshalb
das Ei als 'Sinnbild keimendenLebens
und die ersten Frühlingsblumen als
äußerliches Kennzeichen gewählt ha:,
während das Pfingstfest endlich eine
Feier prangender Schönheit mit kräf-
tigen, saftig-grün-en Zweigen und einer
Fülle blühender Blumen darstellt.

Unsere Feste dieses poesieoollen Rei-
zes zu entkleiden, hieße einen Raub be-
gehen an deutschemWesen undGemüth.
hieße dem jungen Geschleck: die liebste
Erinnerung an die Jugendzeit neh-
men. die es in den Kampf des Lebens
hinein nimmt. Ter Lichterbaum des

Weihnachtsfestes wird nich: so leicht
kehlen in einem Hause, aber immer
kleiner wird die Zahl der Hausfrauen,
welche zumOsterfeste die Eier für Jung
und Alt färben und verzieren. Tie
lockenden Auslagen von all' den süßen
Eiern in den Läden winken verführe-
risch zum Kaufen, und unsere Lieb-
linge fangen schon an, diese Eier über
die von Mutters Hand reizvoll aus-
geschmückten Natureier zu setzen, ein
Zeichen, daß es hohe Zeil wird, in den
Kinderberzcn wieder das Verständniß
für die Poesie der Feste zu wecken. Sie
sollen ja nicht ganz fehlen, die süßen
Eier, die den Leckermäulchen so gut
munden; zwischen all' den anderen
Eiern, die das junge Volk mit Eifer
sucht, soll es auch solche finden, aber
nicbi die Hauptrolle sollen sie bei'm
Osterfest spielen, diese soll, wie in frü-
herer Zeit, den Eiern unserer wackeren
Haushenne, die sich im Osterheide zei-
gen. bleiben.

Die ?König David Singschule" und
der ?Germania - Vergnügungs-Ver-
ein" hatten daher auch gestern wiever
die übliche Osterseier veranstaltet, b-ei
welcher die bunten Eier eine Hauptrolle
bildeten.
König David-Sing schule.

Eine große Osterseier veranstaltete
gestern die König David - Sing'.chule
vom Orden der ?Freimaurer" in der
prächtig dekorirten Halle des Hrn. Au-
gust Beck, Nr. 44 und 46, Garrison-
La-ne. Ein äußerst interessantes Pro-
gramm war sür diese in jeder Weise
erfolgreiche Feier aufgestellt worden,

so daß sich die Anwesenden aus das
Köstlichste amüsirten. Die Kinder
sangen unter Leitung des Organisten
Hrn. John Frank, begleitet von Hrn.
Chas. Eidmann aus dem Cornett die
Lieder ?Met again", ?Hail happy

Easter Day". ?My Country". ?Happy
little Children", ?Happy to meet",
?Angels. ?Angels, come let us join in
cheerful Song", sowie ?God bleß you."
Lauter lang anhaltender Beisall lohnte
die kleinen Sänger für ihre schönen
Vorträge. Weitere Nummern des mu-
sikalischen Programms bildeten die
Quartetts des ?Baltimorer Sänger-
kranz". bei welchem die Damen Elisa-
beth Twelbeck und E. Hazard. sowie
die HH. Frank Reimer und Hermann
Weise gebührende Anerkennung fan-
den. Desgleichen erfreute Hr. Cbas.
L. Neu die Anwesenden durch einige
Tenor-Soli.

Nach Schluß des Musikprogramms
folgte die Hauptfeier für die Kinder.
Dieselben wurden von einem auf einer
gewaltigen Tonne thronenden lebenden
Osterhasen mit je einem Korbe Oster-
Eier mit dazu gehörigen Bretzeln be-
schenkt. Es waren zu diesem Zwecke
300 Dutzend Eier in allen möglichen
Farben vorhanden; desgleichen gelang-
ten drei Fässer Bretzeln zur Vertei-
lung. Die Kinder stellten sich zu die-
sem Zwecke in dem geräumigen Hof-
raumeaus und marschirten unter Vor-
antritt der Musik am Osterhasen vor-
bei, ihr Ostergeschenk emvfangend. wel-
ches die glücklichen Kleinen freudestrah-
lenden Antlitzes ihren Angehörigen
zeigten, und auf gar manchem Kinoer-
gesicht konnte man bei dieser Gelegen-
heit den Wunsch ?Ach. wenn es doch
alle Tage Ostern wäre" lesen. Aber
nicht nur für die kleinen ?Freimaurer"
war in ausgiebiger Weise gesorgt wor-
den, sondern auch sür die Erwachse-
nen. denn August Beck's ?Prim'a" floß
in Strömen an der stark besuchten
Bar. Zum Schluß erklang das Lied
vom Sternenbanner und waren
sämmtliche Anwesenden aufgefordert,
herzhaft einzustimmen, was sich diesel-
ben natürlich nicht zweimal sagen lie-
ßen, so daß das Lied unter dröhnen-
dem Applaus wiederholt werden muß-
te. Das Comite für diese äußerst er-
folgreiche Feier bestand auf den HH.
Evw. C. Schwefsinger. Tbeo. B. Fox,
Aug. Eidmann, Frank Boyd, Jobn
Neu, Frank Schneider und Chas. Sei-
bold.
Germania -'Vergnügungs-

Verein.

Ostrrn in den Sonntagsjchulen.

Festlichkeiten für die Sonntagsfchiiler

verschiedener Gemeinden. In-
teressante Programme für diesel-
ben zusammengestellt.

Wenn für die gestrige Feier des
Ostertages in allen Kirchen besonvere
Fest-Programme aufgestellt waren,

wie dies ausführlich im ?Deutschen
Correspondenten" berichtet worden, so
war in einer Anzahl von Gemeinden
die für die Zöglinge der Sonntags-

schule arrangirte Feier eine besonders
festliche.

St. Markus - Kirche.
In der deutschen evang.-luth. St.

Markus-Kirche an Broadway und
Fairmount-Avenue wurde gestern
Abend von der Sonntagsschule die
Oster-Cantcite ?Oster-Kronen" aufge-
führt. Die Cantate besteht nur aus
Deklamationen. Zwiegesprächen unv
Gesängen. Die Deklamationen und
Gesänge waren: ?Jesus lebt." ?Die
Lebenskrone." ?Der Einzug Jesu,"
?Die Dulverkrone," ?Die Dornenkro-
ne," ?Die Auferstehung," ?EinStrauß
Oster-Lilien" und ?Krone für König
Jesum."

Die Gesangsnummern, die zu Ge-
hör kamen, waren: ?Lobet den Kö-
nig," ?In der Höhe," ?Nicht mein
Wille," ?Harrend bei dem Kreuze,"
?Singt mit allen Sängern." ?Oster-
Feuer" und ?Viele Stimmen."

Bei der Nummer ?Lobet den König"
sang Frl. Katharine Seidt das Solo,
und die Frls. Emma und Katharine
Hilbert sanken bei der Nummer ?Nicht
mein Wille" das Solo und Duett.

Außerdem trug der Singchor unter
Leitung des Dirigenten und Organi-
sten N. Vobbe die Chöre ?Osterglocken"
und ?Christus lebt" vor.

Pastor John Hörr. der Seelsorger
der Gemeinde, hielt eine Ansprache
über das Osterfest und Oster-Feierlich-
keiten.

Friedens - Gemeinde.

In der Friedens-Gemeinde an der
Gough-. nahe Washingtonstraße, wur-
de das Osterfest gestern Nachmittag in
bübscher Weise gefeiert. Die Kinder
hatten sich vollzählig eingefunden und
sangen unter Leitung von Pastor Ri-
chard Schmidt verschiedene Oster-
Hvmnen. Zum Schluß wurden sie
mit Osterkarten beschenkt.
Christus-Kirche inLocust-

Point.
In der Christus - Kirche auf Locust-

Point wurde gestern Abend die Oster-
Caniat: ?Ostermorgen" von der Son-
ntagsschule aufgeführt. Die Cantate
besteht aus 3Z Nummern. Deklama-
tionen. Zwiegespräch, Gesangsnum-
mern und Ansprachen. Die Gesangs-
nummern waren: ?Osterheld,"
?Ostern." ,)Die Ostersonne," ?Aufer-
standen." ?Ein Osterlied," ?Freue
Tic!." ?Der Kinder Lob," ?Ostern.
Ostern. Frühlingswehen." und ?Das
Osterlicht." Die 'Deklamationen und
Dialoge waren: ?Osterivehen." ?Die
?Auferstehung," ?Die vrei Marien."
?Der Engel," Grab hält ihn
nicht mehr." ?Auferstehung undSieg,"
?Des Heilands Liebe," ?Frohlocket und
'fingt," ?>Der Kinder Gebet," ?Halle-
lujah," ?Lobe!> den Heilanv." ?Oster-
lüfte. Osterstrahlen. Osterläuten" und

?Preiset den Herrn." Pastor H. Dal-
hoff hielt eine der Feier entsprechende
Ansprache. Der Gesang stand unter
Leitung von Frl. Marie Kirschmann,
die auch den Kirchenchor leitet. Letz-
terer sang ?Hilf. Herr, laß wohl ge-
lingen" und ?Der Herr ist mein Hir-
te." Außerdem sang Frl. Elisabeth
Bohle das Solo ?Maria Magdalena."
Die Lehrer und Lehrerinnen der Son-
ntagsschule nähmen regen Aniheil an
der Feier. Es sind Frls. Charlotte
Förster, Emilie Battin. Emma Men-
gersen. Katharine 'Adolph. Minna
Meier, Katharine Bohre. Anna Unger.

Helene Wiegand, Marie Kirschmann
und Hr. Heinrich Hermani. Die Be-
amten der Sonntagsschule sind: Su-
perintendent Pastor H. Dalhosf, Se-
kretärin Frl. Charlotte Forster und

Schatzmeisterin Frl. Emilie Battin.

Otterbe in - Gemeinde.
Die evang. refvrmirte Otterbein-

Gemeinde veranstaltete gestern Abend
in ihrem Gotteshause an der West-
Conwaystraße eine großartige Feier.
Deklamatorische Vorträge des Jugend-
Vereins, sowie Chorgesänge und Vio-
lin-Soli des Frl. Maria Schmidt u.
des Hrn. Frank Meeder bildeten das
Programm, und war diese Feier in
jeder Beziehung sehr erfolgreich.

Emanuels- Gemeinde an
G r e e n e st r a ß e.

In dem Gotteshause der evangeli-
schen Gemeinschaft an der Greene-,
nahe Germanstraße, fand gestern eine
Sonntagsschulfeier statt, welche vom
Pastor Ä. Pfost. dem Seelsorger der
Gemeinde, geleitet wurde. Deklama-
tionen Seitens der Schüler, sowie
Chorgesänge bildeten das Programm,
und zum Schluß erhielt jeder Sonn-
tagsfchiiler oder -Schülerin ein sinni-
ges Ostergeschettk.

Ableben. Im ?Fünf-Meilen-
Houfe." einer Wirtbschaft an der Har-
ford-Road. starb vorgestern früh nach
langer Krankheit Hr. Johann Dreisel
im Alter von 7.? Jahren. Der Ver-
storbene wurde am 18. Oktober 1823
in Badern geboren, kam 1857 nach
Baltimore und betrieb 25 Jahre lang
ein Schuhmacher-Geschäft an der Be-
lair-Road und später eine Wirthschaft
in Gardenville. Von dort aus ging er
nach dem ?Fünf-Meilen-Houfe" an
der Harford-Road. das jetzt von seinem
Sohne geführt wird. Er war seit 35
Jahren Mitglied der ?Gärtner- und

Farmer-Gesellschaft." Außer seiner
Gattin hinterläßt er einen Sohn und
eine Tochter. Die Beerdigung findet
morgen Vormittag statt.

Hx. John Fröhlich, ein bekannter
Schiffsmaschinist, ist am Samstag in
seiner Wotmung, Nr. 2019, Ost-Bal-
timorestraße. gestorben.

Dasßasi r m e s s e r derNe-
g e r. ?Die Neger John H. Davis und
Wm. Dort von Nr. 421. N.-Spring-
Straße, aerie.hen gestern Morgen in
der Wohnung des Ersteren an Nor?-
Castlestroße über die bessere Hälft-: d?s
Lch:eren in Streit mit einanoer. wo-
bei Aork von seinem Gegner mit einem
Rasirmesser derart zugerichtet ward,

daß die Doktoren im ?Johns Hoptins'
Hospücl" 2z Stunden lang an ihm
herumnähen mußten, bis alle berun-
!er bangenden Lappen zusam-
mengeflickt waren. Davis sitz: und
wird am 16. April vor dem Polizei-
richter Leech ein Verhör zu bestehen ha-
ben.

V n einem Hunde gebis-
sen. Der 15-jährige Charles F.
Brooks von Nr. 1415, Orleynsstraße,
wurde gestern in der Nachbarschaft sei-
ner Wohnung von einem bissigen Köter
der in Nr. 1414, Mullikinstraße woh-
nenden Frau Amanda Hoskins an
drei verschiedenen Stellen in's Bein ge-
bissen. Er ward von Freunden nach
dem ?Johns Hopkins' Hospital" ge-
bracht.

Der ?Germania - Vergnügungs-
Verein" veranstalte!.' gestern Nachmit-
tagen Hesse's Park an der MountCar-
mel - Road seine jäbrliche Osterfcier
für die Kinder der Mitglieder der
?Germania - Loge" des ?Ordens der

Freimaurer." Ungefähr 400 Kinder
waren anwesend, die mit Ostereier
enthaltenden Körbcben, Süßigkeiten.
Spielsachen und kleinen Fähnchen be-
schenkt wurden. Auch die Damen,
welche zahlreich vertreten waren, hat-
ten Theil an den Geschenken.

Das Arrangements - Comite über-
reichte die Gaben, wobei die Kinder
eine Parade aufführten. während Prof.
Rose's Orchester conzertirte.

Ansprachen wurden gehalten von den

HH. Joseph Letzer, Heinrich Harig und
Geo. P. Reinhardt. Die beiden Erst-
genannten hielten deutsch? Reden. Hr.
Reinhardt spracki in englischer Spra-
che. Das Arrangements - Comite be-
stund aus den HH. Heinrich o. Heine.
Fritz Fischer. John Born. E. Schmidt
und Frank Feulner.

Bei der That erwischt.
Der 20-jährige Neger Henry
wurde gestern vom Polizeirichter Leech
wegen Einbruchs dem Gerichtsverfah-
ren überwiesen. Der Neger war ge-
stern Morgen um 3 Uhr in den Confek-
tions-Laden des Hrn. John H. Ort-
mann eingebrochen und vom Polizisten
August Baker vom nordöstlichen Di-
strikt, der durch das Geräusch zer-
trümmerter Fensterscheiben herbeige-
lockt ward, verhaftet. Der Neger war
von Bayview-Junction gekommen und
sagte, er sei in den Laden eingebrochen,
weil er Hunger gehabt habe. Er hatte
einen schweren Eisenbahnbclzen in
der Hand und sagte, wenn die Haus-
bewohner sich gezeigt, hätte er sie nie-
dergeschlagen.

Feuerschaden. Feuer ent-
stand gestern Nachmittag durch unbe-
kannt: Ursach.' in dem von K. Charles
bewohnten Hause des Hrn. Jsaac Be-
nesch, Nr. 1214. Edwardsstraße. Der
Schaden an dem Hause beträgt §3OO
und an der Hauseinrichtung §6OO.
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Lokalberichte aus Washington.

Zum Besten des Waisen
Hauses.

Der ?Germania-Männerchor" wird
am nächsten Montag, den 18. April,
im ?Freimaurer Tempel" zum Besten
des ?Deutschen Waisenhauses" die ko-

mische Operette ?Santa Anna" zu?
Aufführung bringen. Um den Erlö-Z
ansehnlicher zu gestalten, wird der
Verein an die passiven Mitglieder kei-
ne Frei-Billete ausgeben.

?W afhingtoner Sänge r-
bun d."

Gestern Abend veranstaltete dcc
?Washingtoner Sängerbund" wiede-
rum eine seiner beliebten Sonntags-
Unterhaltungen mit folgendem Pro-
gramm: ?Abendgebet" aus dem Nach-
tlager in Granada" von Kreutzer,
?Grüße an die Heimath" von Kromer.
gesungen von den Aktiven des ?Sän-
gerbundes," ?Mazurka" von Wie-
niawski, ?Serenade" von Schubert,
vorgetragen vdn Frl. Fannie H. Küh-
le, Sopransolo von Frau Kittie
Thompson-Berry, Piano-Soli ?Ber-
ceuse" von Chopin und ?Springtide"
von Lander, vorgetragen von Frl. Ka-
tharine Mcßeynotds. Den Beschluß
bildete die Aufführung des Lustspiels
?Das Posthaus in Treuenbritzen" von
August von Kotzebue.

Am nächsten Freitag sindet in der

?NationalMifles-Halle" der jährliche
Kinder-Maskenball statt, bei 'dem als

besondere Unterhaltung nicht nur für
die Kleinen, sondern auch für die Gro-
ßen ein ?Kasperle-Tbeater" erscheinen
wird. Außerdem wird kein Kind, so
viele iber auch kommen mögen, von
dem Balle weggehen, ohne daß es eine
Schachtel voll leckeren Zuckerwerkes a!S
Geschenk erhalten hätte. Am Dien-
stag. den 19. April, wird in der ?Sän-
gerbund-Halle" der 47. Geburtstag
des ?Sängerbundes" mit einer Abend-
Unterhaltung und darauf folgendem
Kränzchen gefeiert.

Fröhliche Hessen-Darm-
'städter i n n e n.

Der Hessen-iDarmstädter Frauen-
Verein hat für heute ein Tanzkränz-
chen in Aufsicht genommen, das in der

?Arion-Halle" stattfinden soll.
?Oriental - Banverei n."
Der ?Oriental-Äauverein Nr. 6"

hat als Beamte und Direktoren siiv
dieses Jahr gewählt: Conr. Schwab.
Präsident; Chas.Gersdorss, Sekretär;
Chas. Schäfer, Schatzmeister, und G.
Hugo Schulze, A. Schulteis, Conrad
Schäfer, Chas. Specht, John Ockers-
hausen, Louis Behrens. Karl Haneke,
John F. Vogt und Chas. Baumann,
Direktoren.
Jäher Tob eines Radfah-

rers.
Der 35 Jahre alte G. W. H. Wie-

necke, welcher an der Ecke von ZB. und
E-Straße, Nordost, wohnt, wurde am
Samstag Morgen, als er mit seinem
Zweirad die P-Straße entlang fuhr,
in der Nähe der 26. Straße von einem
Waggon der ?Metropolilan-Bahn" ge-

troffen und erlitt dabei einen Schädel-
bruch, in Folge dessen er auf dem Wege
zum Unfall - Hospital, wohin er ge-
bracht wurde, starb. Wienecke war
zwischen den Geleisen gefahren, als ein
hinter ihm herkommender Waggon fein
Rad traf unv der junge Mann inFolge
des Stroßes vorn über vas Rad ge-

schleudert wurde und dabei mit dem
Kopfe gegen einen auf dem anderenGe-
leife daherkommendenWaggon mit sol-
cher Wucht anprallte, daß die Schädel-
decke vollständiig eingestoßen wurde.
Die beiden Waggons wurden soforb
angehalten, und fand man Wienecke
bewußtlos zwischen den Waggons lie-
gen. Die Leiche wurde zunächst nach
der Morgue gebracht, wo man sie iden-
tifizirte und dann nach dem Leichenbe-
statter - Etablissement Nr. 74, B.Str.,
Nordost, brachte. Der Coroner wird
heute einen Jnquest abhalten. Der Ve-
runglückte wurde in Hannover geboren,
und kam vor 10 Jahren nach Amerika.

?Blue Lams" in Baltimorc-^onntii

Polizeiches Chilcoa! und die Sabbath-
Crants auf dem Kriegspfade gegen
die Bäcker, Grocer, Cigarrenhänd-

ler. Eis -'Creme - Verkäufer u.
s. w.

In Baltimore - County scheinen dis
Sabbath-?Cranks" die Oberhand zu
gewinnen, obschon ihre Zahl ein Bä-
cker-Dutzend wenig übersteigt. Zu,
diesem aber gehört allernAnsckeine nach
auch Polizeiche? Chilcoat. Er sich
vorgenommen, die alten blauen Gesetze,
welche noch immer unsere Gesetzbücher
verunzieren, durchzuführen. Gestern
benachrichtigte Polizeichef Chilcoat all:

Bäcker. Grocer, Cigarrenhändler. Eis-
Creme - Verkäufer. Besitzer von Obst-
ständen und Gastwir.he, ihre Lokale
und Geschäfte am Sonntag geschlossen

zu hali-en. Die Bäcker dürsen z. B.
vor 12 Uhr Nackts kein Feuer im Back-
ofen anMden und auch ihre Läden
nickt offen halten. Es ist ihnen nur
erlaubt/ per Wagen Brod abzuliefern.
Auck der Eishändler darf nur Eis ab-
liefern. D-ec Apotheker ist der einzige
Glückliche, den das alte Gesetz und

.Chief" Cbilcoat verschonen.
Ein Bäcker in Highlandtown sagte

zu dem ihm den Besehl übermittelnden
Polizisten, er sollte nach jenem unbe-
kann en Orte geben, wo es ungemüt-
lich heiß sein soll. Wie dieser Bäcker,

so kümmerten sich auch viele andereGe-
schä'tsleute nicht um den Besehl; etli-
che Wenige aber ließen sich doch in'S
Bock-Horn jagen und hielten ihre Thü-
ren gestern Nachmittag verschlossen.
Wenn die Polizei aus der Durcksüh-
runn dieses unsinnigen Gesetzes be-
steht, wirb sie einen sehr schweren
Stand haben, denn die össentlickeMei-
nuna ist gegen sie.

Polizei - Lieutenant Ristead, welcher
eigens für den Zweck, die blauen > Ge-

setze durchzuführen, von den County-
Commissären auf Verlangen der Law-
und Order - Liga ernanni worden ist,
besuch?? gestern die verschiedenen Gast-
wirthschaften und Ausflugsplätze un-
terhalb Highlandtown und Canton.
Er sagte, er habe vier Lokale offen ge-
bunden und werbe die Besitzer vor die
Großgeschworenen laden lassen.

De r?Colu m b i a - B a u-V er-
e' n Nr. 5" hält heute Abend in der

?Monitor - Halle." Ecke Goughstraße
und Central - Avenue, seine 24. jähr
liche Versammlung und
ab. /


